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Ved€ulsäde. Fachseschitle und ReslauBnls. Sie stellen unsere GrundveßoQung

ng derAulobahn neue Einkaurszenlren . .LleLn oberha b
ulobahnanschlussWolishol€n sindrund55000m'

geplanl- bew, qlweden Dah I enlstehen neueverkaursräch€n. deren Grösse in etwa
denlengen al er heule bestehenden Laden lm ganzen Bez d. Hoqen enlsprechen

Um d ese Fehrplanungen wecheauchdem kantonalen Richrplan w'deßp€clien zu
verhmdern. wüde aur Bez rksebenedie Ln liat ve Kei.e Einkaurszenl.e^ enllang de,
autobahn an.lert welche am 27 seplemberzurabslmmun§ köfrml

r dass d e Einkaursonei0 den Dodern sleöen und d e G.undve6orcun! verlo.en geht

iene Einkaurreilab von den Dö zentren möq ch sem
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SO . S€rp. ds A€gl€rungsal hal
tnz[ch an NelbüeLftorel(le r0r
unqirllio drd.n wbrum jd nod'

Vor den Sohmerferien hat
der Stadlrat d6n Bau der Se-
niorenresid€nz "Schloss-
be€" bswlligt Som t kann
aul dem 6hemali9en Feser
veland d6s spitals ein gi-
ganlisctu., ungoglied€n€r
Gebäudari6gsl von 22 ir
Höhe und 96 m L.inge an
das bssteh6nde Splalge.
bäude angodockt werdon.
Derad immonse Oimenso-
nen sind nur mÖglich dank
den Vodeilon der Zone für
öffentlache aaüen. ln diese,
Bauzone st däs Erstollgn

von Aterswohnungen erst
seil 1991 erlaubl Dass in
wädenswi nun äber nlr pri
v sg ene s€niornnen äul
dresem GeLända residieren
können, isl slossend und war
sicher nicht Abscht der Ge
seEesenderung so fiagie
die sP den Stadiräi an ob
das Prolekt 2ononkonlorm
sei, was dieser, gestülzt auf
Bschlsqulachten. bejahte
Die Anwohner des betreflen-
den Areals sind nicnt pnn
zipiell gegen die geplante
Residenz Für si6 ist der

so : Fd Er On.nbar $rr a qe
nsns€s PrcEK enlsreh€n Üb'
igens meh §Ci auch d € Bauhatr'
ehalt d« .Esbahi mit Madd" Go.
danken, wle das P@jekr zu ret€.
isr GeEd€ darun i§ * wchr8
d* mt dd annahmäder rnildrve
eine neu. nehElase g6*h.n€n
till', als Ba$ ,i, die aeud€lulE

SD Ja aber j. koikreler ma isl
ume ehsr kÖni.n die im Pa
nuncs uid Bauoesolz voEesehe-
nen Bestihnunc€n anqewendel
w€den a4b€wr rrguiqon können
veßeiq€d u.d€n wenn re vor
ge*henen aaibtl6qunq€n *i

sD : Dle Gesrlräche dai Läden
ehehi an dq oberen G6n2e zu
eqen M s€ht w€ snse es

dau.d bs Lad€nlokalo ai besler
Lro€ vemieiel w€rdei kÖnnen
l<om61 €'n Eokault€nlrum hrnzu.
d6ke Eh werden L*r.. m osl
$hrr.s$ 6ü§n M.i *!d 2r
Aulolähn ins Neubüel 06üunqen

so von d6*n P@jernen hön

Baubewilligung lür 64 Luxusalterswohnungen auf öfrEntli-
chem Grund erteili

Gespräch mit dem SP-Gemeinderat uhd Mitinitianten SepP Oortschmld

SO : Verlansl ds kanlontl. Fchl'
da nir'r bseß j€t , d§ Eü'-
kaulsotd nu h d& Mhe wn
s-Bahcsraliona gaÖaut seden

so : M,h hhft dß dd B.ud ßkLr
od nirt qewirl id. d6 Egional€n
Hrchirs t sime d€r l.ilawa a

SD Der Fegiaunqsathd nddas
Prclekr "Eebahn m[ Mäin" ü un
gültg € An, wel es nchl ang€hl
n einer zo.e lft Örlenu che aad6.
Nuanqen nt E sm konmer
,€ll€f, A.tol zu reli§eBn O€
be'do and@^ Prqekre (Jmbo u
cooP) §nd nu s d e Baubehöde
zufuckg€wi€s.n woden. Si. mus.
*n üborärboier werden Sie snd

S0 : Es i§ ict'lg desderkanlona.
r€ Richlpe dr$6 ecdmmunq enl.
hät Nü §nd Richrpäne pim, njr
B€hörden und nichr io. Eig€niJmor
Btindlich O. dd R.o@ngsar in
$inaErls.ilgdszUd€nNd
brerpoird€n zu d€s Frase nichr
Srelung gonommai har besrett
eme oewise uisch€$el, die
wohr nur durch Gerchl*nl$heide

sD oas isr e üb€r d.n Tleh hln
weg gNgl wchrig sl da$ der
G.smlres erunqsEl, nchl nq dör
Beudn.krör rtu einen s chen Enl
$h6d zusrändE 3r ob sldr der
A€sun€sEl l.r§a.hlich übei ei-
n.n vorks§heid hinw€gstscn
*tiido. ds zud6 durch d6i r&
lonars Fichtpran w46zdchnel
ier, wEge lch zu bee6leh

SO : Mn ds Inili iE vrd abq ach
nur d6 qlrare FahFrd qeäF

SO Das deht a 16 n&h 6mem &.
gen V€dahred aus Lohnl sch das
ub€lhauli? sind d€ EFkEU,een

mächtige Baukorps. in ihrem
intaKen Ouartier mil t€ilwei-
s6 geschÜtzlen Häuseh
Stein des Anslosses Als dls
Bauhercchait €in s6ch$es
G€schoss ad das ursprüng-
liche Proiekt platzi€rte, unteF
schrieben 170 Per§onen
€lne Bitte an den stadtrat in
dieser Sache zLr inl€ruenie-
r6n. ln seiner dü(en Antwort
beschrankt er sich daraü,
au, die Zmenkontormitäl und
di6'belriedigende Gesamt'
wlrkung' des Prcjekts hinz+

SO sepremoe| gsB. s"ibz



So ontsrehr der Eindruck,
dass wsder das massiv b+
e nidchtigte orrsbild noch
de Wohnqualität vi€ler Ein-
wohnerlnnon eine Rolle
spielen Auch die bei einer
alrär gen Schressung des

lentlichket. Was aber, wenn
die Besidanz nicht rentlg ?
Wer trägl das Rjslko? Was
würde aus dem mächlgen
Gebäude? Und wer wird im
voraussichnich nl.ht mehr
benöligren spiral resid eren?
Beatrice Marqna-Hatd männ

Am 27. Seplember hab€n wir
die Chance, mitein€m JA zur
l.itiatire 'lür die 10 aHv-Fe-
vsion ohne Erhohung des
aeftenalters " für d6 aeibe

9alllng eires sinnvollen
Fentenallsrs zu sorgen Die
lnitäliv€ will vefhindem,
dass das Bentenalter der
Frauen im Jahre 2001 äuf 63
Jahre und m Jahre 2005 aln
64 Jahr€ erhöhr wird. Frauen
-und ihre milb€troflenen Ehe
ßänner - sollen nicht 2 Jahre
länger aul ihre Benie warien

Die h tiative sichert ni.ht.ur
das h€utige Bentenalter: se
!€rhinden auch, däss jähr
lich ilber 20'000 62iahrige
Erauen weierarbBien odsr

\-rne St€lle suchen hüssen
Es isl unsinrig, das Flenten
aLiet z! orhöhen, w6nn die
Unlemehmen gar nicht g+
willt oder in der Läge sind,
ällere Arbeitnehrn€rinnen
und Arbeitnehmer zl] be-
schälligen oder n€u einzu
siellen Es isi zLidefn sinnlos,
Fmusn über 62 dazu zu
drängon, €MeösEtig zu
bleiben wsnn gleichzeitig
v els junge l4e.scien €inen
Aö€itsplatz suchent Am 27
septembä muss klar zrm
Ausdruck kommen Lieöer
Atbeit lür dje Jungen un.t

gar l€ichl€ Einsparung€n
bringr.
Das Besultat der AOstim-
mung Über dis AHvlnilialivs
ist tÜr de zukunft uns6r€r al-
tersversich€rung entschsi-
dend: Oi. kommencle 11.
AHv'Fevision soll €§ allen
Schweizeinnen u. Schw€i
zern emÖglichen, ab 62
,lahren ganz od€r leilweße
äus dsh Erwerbsleben zu-
ruckzulreien und Arbeilsplät'
ze lür JÜng€r€ lreizumach€o.
Das geht nur, wenn wir die
Erhdhung d6s Bentonall€rs
am 27 Septamber mit eln€m
JA zur AHV,lniUaü\,€ v6rhin.

U.sula HalnBr, Nationalrälin
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SO s€detu' re$ se{.3

Spläls verlorenen Aöeits,
plätze werden durch die Be-
sidenz nicht aufgefang€n

Sonit bleiben die erholflen
Steuergewinne dle einzigen
P LrspunKe aus Sichtder CX-

JA zur AHV-lnitiative
DIe Erhöhung des Renlenaliers muss vermieden weraten

AHV-Renten lüt die Grcss-
fiüttet ats hnqete Lebensar
beilszeiten lin clie Frauen
fid Arbeit§losigken fÜ die

selbst der Bundesrar sp cht
von den eÖ€blichen lvlehr-
ko6ten, die die Fentenalter.
srhöhung bei der tubensb.
senveßlcherung (ALV) ver-
ursachen wÜrds und die b€i
der Annahme d6r lntiativB
nicht entstünden, Dazu ka-
m€n noch Mehrausgaben
bei der hvalidenversiche-
rung und bei d6r sozialhilfe,
so dass di€ lnitiat v€ in den
nächsten Jahr€n ilh ganz€n
Sozialversicherungsbereich
kaum Meh«osl€n - €her so-



Abstimmunga-
emplehlungen

27. Septembet 1998

SPSr

. Aqv-tnitiative JA

SchweNetkehrsabgabe
JA

' Kleinbawninitiative U

Stlhnhalsabe

SP Kanton Zürich:

. Fachhach*huigeseE
JA

, Publkatiansg$ez JA

Kantansvenassung
b) an.|erung Perconal-

2xJA

JA
. Aulhebung d GeseEes
iher üe Erhatung von
wohnurgen L Fanilien

NEIN

stEsse2a JA

Retorendunsrcchts JA

K a nto n sr a te s ( J ob sh a i n9 )
z Behödeninitiative des
a e ne i n d er ätes z ü n ch bet

gäeEes JA

Bezirk Horgen:

. lnitiative "Keine Ein-

Arbeitsve.hä tnis kann nur
aus zureichenden Gründen

Neu können auch lür den öf-
fentlichen Diensl Gesamta.
be tsverlräge abgesch ossen
werder Die Personalver
bände werden als standige
Verhandlungspatuer aner

Oorothee Jaun (anto.sratin

Mehr oemotralle. w€nl-

Oie Volage bringt einen
zeitgemässen umbau und
e ne sinnvolle Ausgestaltung
der Volksrechle Künltg we.
den wir uns in der po tischen
Auseinanderserzung aui die
wrklich slrinigen Fragen be-

l,lario Fehr, Kantons.at
2 x JA zum Personalrechi
und Per6onalseselz

JA zü Neuregelung de§
helerendumsrechls

Dl...r "SO" ' NumFd llegr
.in Ein20hruhg6.chern b.r.
wlr bllt.n Sl. um lhr. üb.
w.r.un. lür das Abon..molr.

zunqrb.ilr.g lür dr. Jahr
1996. Dlhn i6r rhhen dre r.-
schs Posr2!.rerrung dlr.kt
a!3 d.r Dru.k.r.r g.r.nri.rt
(dr. 3prt.r. Hru.zu.rollun!
i3r nichr.iohersesr.ln).
wrr d.hken lhn.n h.rzrrch r

JA zum Fachhochschul-

Eerufslehre auluerten
Fachhochschulen bldsn
eine alternätive zu den trädi-
tion€llsn Hochschulen und
bauen in der Regelauf ener
Beruisbidunq aul Dle Be-
rl,'tsehre edäh,l dadurch
eineAufwertung. Fachhoch-
schuen können nicht nur
Lehranstaton für Technik
wirtschaft und Gestahung
werden sondem auch sol
che mit den Fachgebielen
Sozäles, Gesundhel und
Kunst Di€ Auswetung stslt
einen Erlorg dar denn sie
werlel Ausbildungen ad, die
bisher vor allem Frauen ab'

Ueti r,lägt, Käntonsral

Elne tortschrlltllch€ Per-

[4it dem neuen Personarge-
selz verpllichter sich der
Kanton aul eine lortschrttli-
che Personälpolil k: FÖrde-
rung flexlb er Arbeitsnodele,
Berücksichtigung von Fami i
enpflichlen, Chancengeich-
het, Förderlng von Ausbr-
dungsplätzen Der Beamlen-
stalus (Wahl aui Amtsdauer)
wird durch das ölientlich-
rechniche abeitsverhäll.is
abgelösl Es lsi gekennr
zeichnel durch einen bssse-
re. Kündigungsschutz und
durch einen unabhängigen
Fect'tsschutz. Diese Ande
rungen bingen rür drejeni
gen zwe Drltel der Ang+
stellten, welclre bisher den
Beamtenslatus nichl besäs-
sen eine Verbesserunq Das

SO s+o-ue, , ggo. se o r


